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Thronverzicht des Kronprinzen Prinz Max geht Der ſozialdemokratiſche Führer Ebert als Keichskanzler Alle
bisherigen ſozialdemokratiſchen Staatsſekretäre ans der Regierung geſchieden

B Berlin 9 November
zu entſagen

Amtlich

Jnterkraktionelle Beſprechungen

Der Kaiſer und König hat ſich entſchloßſen dem Throne

Der Keichskanzler bleibt noch ſo lange im Amte bis die mit der Abdankung des Kaiſers den
Thronverzicht des Kronprinzen des Heutſchen Keiches und von Preußen und die Einſetzung der Regent
ſchaft verbundenen Fragen geregelt ſind Er beabſichtigt dem Kegenten die Ernennung des Abgeoröneten
Ebert zum Reichskanzler und die Vorlage eines Geſetzentwurſes wegen der ſofortigen Ausſchreibung all
gemeiner Wahlen für eine verfaſſunggebende Kationalverſammlung vorzuſchlagen der es obliegen
würde die künftige Staatsform des deutſchen Volkes einſchließlich der Volksteile die ihren Eintritt in die
Keichsgrenzen wünſchen ſollten endgiltig feſtzuſtellen

Berlin 9 November

Eine weiße Garde
Berlin 9 Nov Eig Drahtnachricht Jn einer der

letzten vertraulichen parlamentariſchen Sitzungen in Berlin teilte
ein der Regierung angehsriger Gewerkſchaftler mit daß er Jn
fortationen erhalten habe daß wenn der Kafſer zur Ahderkung
gezwungen wierd ſi ch in der Rheinprovinz eine weihe Garde viben
würde um den Kaiſer zu ſchützen

Aintlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier g November

Weſtltcher Kriegsſchauplatz
Der auf dem Weſtufer der Schelde gelegene Teil von

Tournai wurde von uns geräumt und von Engländern He
ſetzt Zwiſchen der Schelde und Oiſe und weſtlich der Maas
haben wir unſere Linien plangemäß zurückverlegt An ein
zelnen Stellen haben ſich hierbei Nachhutlämpfe entwigelt
Der Feind hat in dieſen Abſchnitten die Linie Peruwels
weſtlich von St Ghislain weſtlich von Maubeunge öſt
lich und ſüdöſtlich von Avesnes erreicht und iſt weſtlich der
Maas bis in Linie Liart Warby und an die Maus weſt
lich von Sedan gefolgt Auf den öſtlichen Maashöhen fanden
Teilkämpfe ſtatt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Groener

Herzog Ernſt Auguſt verzichtet auf deu
Thron

Berlin 9 Rov Eig Drahtnachricht Der Herzog ErnſtAuguſt von Skaunſchweig bekanntlich der Gemahl der Prinzeſſin

i uiſe hat wie die Braunſchw Landesztg nach einem
t erfährt eine Urkunde r daß er für ſich

Nachfolger auf den Thron verzichtet Die Urkunde be
ſich bei dem Arbeiter und Soldatenrat in Braunſchweign dem herzoglichen Schloſſe weht die rote Fahne Sonſt wird

n Braunſchweig die Ruhe aufrechterhalten

Der bayriſche Landtag aufgelöſt
Bildung der neuen Regierung QAQuidde

in der Regierung
K Hamburg 9 Nov Priv Telegr Das HambFremdenblatt meldet aus München Der Arbeiter Soldaten

und Bauernrat dem auch die ſämtlichen bauernbündleriſchen
Abgeordneten angehören hat den Landtag für gufgelöſt erklärt
und die proviſoriſche Regierung gebildet Als Präſident wurde
beſtimmt der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Franz Schmitt
nd als Vizepräſident der Fortſchritiler Profeſſor Dr Quidde
Der die Annahme von dem Rinverſtändnis ſeiner Fraktion ab
ängig macht Dem Arbetterrat gehört auch ohne ſolche BeAngung der ſortſchrittliche Abgeordnete Hirſch an

Rücktritt aller ſozialdemokratiſchen

Kegierungsmitglieder
Generalſtreik in Berlin

Berlin 9 Nov Eigene Drahtnachricht
gaia demokratiſchen Regierun gsmitalieder die Staatsſekretäre

Scheidemann David Vauer Schmidt und Auguſt Müller ſindwie wir hörett heute vormittag cgus der Regierung ausgerreten
Als ſelbitv erſt ändtiche 37 ves Ausſcheidens der Sozialdemo

iſt der Rücktritt der geſamten Regierung ſchon in den
Kchſten Stunden zu erwarten

Die orial demokratie Parteileitung und Neichstagsftaktion
gen i in t Permanenz Damit iſt eine völlige Se ränderung der

in t Lage eingetreren Der Grund dafür dürfte ſeinr megnng nicht mehr aufzuf halten iſt Die Folgen

Sämmtliche

e Aben ſt heute ühergall niedergelegt worden

Der Keichskanzler

Max Prinz von Baden
Veue interfraktionelle Beſprechungen
Einigung zwiſchen den beiden fozialdemokratiſchen Richtungen
Berlin 9 Nuhettte enitege wer ine nene interſraktionelle eſdrechüng abge

et e S ndann die etienen zu Deſhrechnnget der vorgeſchlagenen Ae
rung der Reichsnerfaſſung und der volttiſchen Tase

Seit heute morgen Knden neue Verhandlungen zit ſchen der
Mehrheitsſozialdemokratie und den Unabhängigen ſatt Das
Ergebnis iſt noch nicht bekannt

Ein DHrahtbericht Erzbergers
r Köln Nov Priv Tel Der Köln Volksztg

wird aus Amſterdam gemeldet Die deutſchen Delegierten
ſchickten folgenden drahtlofen Bericht an ihre Regiernngen
Die Delegierten haben Freitag morgen im Hausdtquartier der
Verbündeten die Bedingungen eines Waffenſtillſtandes emp
fangen Der deutſche Anteag die Feindſeligkeiten ſofort ein
zuſtellen iſt durch Foch abgelehnt Ein deutſcher
Kurier iſt mit dem Wortlaut ver Waffenſtillſtandsbedin
gungen nach Spa abgeſchickt worden weil keine andere prak
tiſche Verbindung vorhanden war Bitte Empfang zu melden
und Kurier mit Jhren letzten Jnſtruktionen ſobald wie mög
lich zu ſchicken Die Sendung neuer Delegierter iſt augenblic
lich unnötig Erzberger

Prinzeſſin Heinrich verwundet
K Hamburg 9 Nov Eigene Drahtnadzricht Aus

iel wird berichtet Prinz Adalbert über den die ve ſhiedenſten Gerüchte im Umlauf waren befindet ſich wohlbehalten guf
ſeinem Schiff Prinzeſſin Adalbert hatte bereits am Montag

Kiel mit der Bahn verlaſſen Ihr Aufenthalt iſt unbekannt
Wie verlautet iſt die Prinzeſſin Heinrich vonPreußen auf ihrer Flucht von Kiel durch einen Oberckm

ſchuß ſchwer verletzt worden Prinz Heinrich von Preußen
mit einem Streiſſchuß am Aermel ohne verlehzt zu werden

Berlin am Freitagabend
Ju Erwartung der Waffenſtillſtands

bedinsg ungen
Berlin 9 Nov Eig Drahtnacheicht Die Reichshauptſtadt bot anch geſtern abend im weſentlichen das gewohnte Bild

Die ſtarken Volks r an den Houptverkehrspunkten
waren allein aus dem Verlangen nach neuen ZJeitungsausgaben
mit Nachrichten über Waffenſtillſtand und Kaiſerfrage entſtanden
So ſah man Hunderte van Menſchen an der Kreuzung von
Linden und Friebrichſtrahe un Zeitungsverlänſer geſchart Die

eine Entwirrung eines Knänels vornahmen geſchah es in größter
Ruhe Die militäriſchen Schutzmaßnahmen waren in umfaſſendſterWeiſe getroffen Zahlreiche Kraftwagen mit feldmarſchmähig
ausgerüſteten Soldaten führen durch die Straßen Am Abend

Stadtinnere Die Kaſernen in denen die Truppen zuſammengezogen waren umgaben militäriſche Poſtenketten Mit dem
Stahlhelm auf dem Kopf marſch cxrten die Wachen zur Komman
vantur und zu anderen militäriſchen Gebäuden Die Umgebung
des Schloſſes z von 9 Uhr ab im weilen Wnkreis geſperrt und
vom Turm des Rathanſes ſpielte ein Schenwerſer Einengünſtigen Kinder erwarten die Saiten da vom Rachmt dis
an auf den Hauptverkehrsſtreden wieder die Züge verkebeten n
daß a Teleghone und Telegraphendeteieh wieder anſgenommen
wurdeDer Kurier mit den Waffenſtillſtands bedingungen trifft
morgen früh in Berlin ein wenn die Verkekrsnerhältniſe kein

Sindernis bieten Den Kabinett wird dann ſofort Stellung
Rehmen

Eigene Heahtnachricht Jür e Uhr

Schutzleute benahmen ſich überaus entgegenkommend und wo ſie

kamen Maſchinengewehrébteilungen aus den Vororten in das

Der Umſturz
Durch allertei Fehler und Unterlaſſungsſünden der letzten

Zeit die von verſchiedenen Faktoren begangen wurden iſ
der repolutonären Bewegung in einem großen Teile Deutſch

S Lanterne i rele Jeucht in die Häde gefallenDie Migſtimmung die ſich ſeit jenen Tagen im Volke in
einem erhöhten Maße anſammelte als es ſehen mußte wie
die Rearktion des Abgeordnetenhauſes ſchmählichen Kuhhandel
mit den Reformvorlagen trieb iſt die Arſache daß dem inzahlreichen Städten geſtürzten Regime eine Trane auch in

ſolchen Kreiſen nicht nachgeweint wird denen das Wort
Umſturz ein Kinderſchreck war Es iſt um es kurz zu ſagen
die Politik des Zuſpätkommens die wir ſeit Jahrenübten und die in den letzten Mot naten geradezu virtuos ge

bandhabt wurde die jetzt ihre Früchte trägt Dieſer Politik
hat der Amſturz ſeine großen unblutigen und ſchnellen Er
folge zu verdanken Wenn ein Volk fortgeſetzt nichts anderes
als Enttäuſchungen erlebt wenn es ſieht wie eine ſeiner
Hoffnungen nach der anderen zerrinnt dann wird es entweder radikaliſiert oder es wird politiſch ſo abgeſtumpſt daß

es ein tiefer gehendes Intereſſe an den politiſchen Vorgängen
verliert Das ſind leicht erklärliche Und nur natürliche Vordange Die Volksregierung die das Kabinett Hertling ab

löſte fand ſo eine derart verfahrene Situation vor daß ihre
Aufgabe ſchier hoffnungslos war Die Radikali ſierung der

Zaſſen war durch die Sünden der Vorgänge des Prinzen
Max ſo weit fortgeſchritten daß auch mit weitgehenden Reformen in kurzer Zeit eine völlige Beruhigung der Maſſen

nicht wieder erreicht werden konnte Prinz Max don Baden
zahlt mit ſeinem Rücktritt als Reichskanzler noch für die
Fehler anderer die er nicht verurſacht und nicht gebilligt hat

Beklagenswert iſt daß die Politik des Zu ſpät auch
heute noch nicht zum Abſchluß gekommen iſt Jetzt erleben

wir die Befolgung dieſer Politik in der Frage der Abdan
kung des Kaiſers Es kann gern anerkannt werden
daß der Kaiſer den Krieg nicht gewollt und daß er ihn nicht
verurſacht hat Auch die ſozialipolitiſchen Geſetze wie manches
andere ſoll ihm aus Gründen der Objektivität und Gerechtig
keit hoch angerechnet werden und nicht minder ſeine ſtets
reinen Abſichten und Wünſche Was dazwiſchen liegt iſt
aber ſo viel und enthielt von jeher ſo viel Zündſtoſf daß es
begreiflich iſt wenn in den Stunden des Umſturzes die Volks
meinung ſich immer ſtärker und ſchärfer gegen den Mann
richtet der als Romantiker die Welt betrachtete und das
Deutſche Reich ſeit drei Jahrzehnten zu regieren verſuchte
Wir haben uns gerade in dieſer Frage ſtets der größten
Zurückhaltung befleißigt Heute aber dürfen wir ausſprechen
daß Kaiſer Wilhelm II mit der Verzögerung eines Schrittes
der n geworden war ſeiner Dyna ſt e
keinen s ienſt geleiſtet hat Jſt es wahr daß wiedas B T ſchreibt der Kaiſer dem Miniſter des Jnnern
geantwortet haben ſoll daß er freiwillig den Plad nicht
räumen werde und daß er nach einer anderen Verſion geſagt

hat er weiche nur der Gewalt ſo hat er jetzt das ge
erntet was er gewiſſermaßen herausgefo r
dert hat Der Entſchluß des Kaiſers ſollte in kürzeſter
Friſt bekannt gegeben werden So hieß es in der bereits
geſtern nachmittag herausgegebenen amtlichen Meldung
And heute Der Entſchluß iſt zur Stunde wo wir dieſe
Zeilen niederſchreiben immer noch nicht erfolgt Worauf
wartet der Kaiſer noch Soll die Radikaliſterung
noch weitere Fortſchritte machen Kaiſer Wilhelm war ſtets
von reiner idegler Vaterlandsliebe erfüllt Dieſer Vater



landsliebe hätte er ſeit Tagen und Wochen ein Opfer bringen
können bringen müſſen und an dieſe Vaterlandsliebe des
Kaiſers muß heute beſonders appelliert werden Leicht be
greiſflich daß gerade einem Romantiker wie Kaiſer Wilhelm
der das Wort vom Gottesgnadentum mit einem tieferen Jn
halt zu erfüllen ſüchte das Scheiden von Krone und Zepter
ſchwer fällt Aber es handelt ſich hier um eine zwingende
Rotwendigkeit der auch ein Monarch weichen muß Schon
vor einigen Tagen haben wir es beklagt daß die hinter der
Regierung ſtehenden Mehrheitsparteien ſich in dieſer beherr
ſchenden Frage nicht einig waren Es ging durch das Volk
im Hinblick auf die Haltung der Mehrheitsparteien in der
Kaiſerfrage ſo etwas wie der Wunſch den der Dichter Ahland
einſt in die Worte faßte Steht auf zum männlichen Ent
ſcheid damit ihr nicht dem Land zur Bürde dem
Ausland zum Gelächter ſeid Die Einigkeit iſt
hergeſtellt und heute treten alle Parteien die hinter der
am Ruder befindlichen Regierung ſtehen für die Abdankung
des Kaiſers ein Deshalb nochmals Worauf wartet
der Kaiſer Er ſühlt ſich ſicher unter den Fittichen der
Pilitärgewalt im Großen Hauptquartier Glaubt Kaiſer
Wilhelm dort unter den ſieggekrönten Fahnen Hindenburgs
der überwiegenden Mehrheit ſeines Polkes trotzen zu können
Schon der Gedanke daß er ſeinen Thron wieder gewinnen

im Herzen des Volkes hat er ihn bereits verloren und
ſichern könnte wenn er zuverläſſige Truppenteile in Bewe
gung ſetzen ließe iſt unter den heutigen Um
ſtändeneinFrevelam Volke Auch nur ein Spielen
mit dem Gedanken durch Waffengewalt den Thron zu ſichern
iſt fücheterliche Vermeſſenheit Von einer Liebe des freien
Mannes die den Thron wie einen Fels im Meere ſichert
kann ſo oder ſo keine Rede mehr ſein

Andererſeits verkennen wir keinen Moment daß ſich die
Situation auch nach der erzwungenen Abdankung des Kaiſers
noch nicht aufklären wird Der nächſten Entwicklung ſowohl
in unſerer inneren wie äußeren Politik ſehen wir mit
größter Sorge entgegen Die Diktatur einer ein
ze l nen Klaſſe als ſolche wird man die Bewegung des Um
ſturzes anſprechen dürfen obwohl vielleicht vereinzelte bür
gerliche Elemente ſich ihr angeſchloſſen haben muß Zweifel
nach mancherlei Richtung auslöſen Der bürgerliche Libe
ralismus der durch die ressturionären Erfolge ſcheinbar in
den Hintergrund tritt wird immer eine Macht bleiben mit
dem auch die ſtärkſte Klaſſenherrſchaft zu rechnen hat und die
nicht ausgeſchaltet werden kann Ein dauernd erſolgreicher
Kampf gegen die Mächte der Reaktion wird immer nur mög
ſich ſein wenn das Bürgertum durch die Macht einer anderen
Klaſſe nicht beiſeite geſchoben wird Ein demokratiſch ge
ſinnter und fühlender Arbeiter und Soldatenrat wird es zu
würdigen wiſſen wenn wir Bedenken äußern gegen eine
zede Regkerüng die nicht auch vom Liberalismus getragen
iſt Viele Forderungen die von den Räten in dieſen Tagen

einheitliche Miſitärdienft ſindet nicht ſtatt mit Ausnahme des
üblchen Wacht Verwaltungs und Sanitätsidienſtes

Hamburger GOrganiſationsfragen
Hamburg 9 November Der Arbeiter und Sol

datenrat hat in Hainburg verſchiedene Unterabteilungen ge
bildet und von dem Geſſchäftshauſe der Hamburg Amerika
Linie Beſitz ergriſfen Freitag nachmittag wurden die Vor
ſitzenden der bürgerlichen Fraktionen zum Senat herufen um
Erklärungen entgegenzunehmen

Am Freitag iſt im Hamburger Hafen ein UBoot ein
das im Dienſte des Arbeiter und Soldatenrates

te

Granaten im Reſerve Lazarett
k Hamburg 9 Nov Eig Drahtnachricht Der

Hamburger Korreſpondent meldet Am Donnerstag abend
nach 8 Uhr ſchlugen zwei Eranaten hintereinander in das
Gebäude des Reſervelazüretts 7 am Finkengau ein Die eine
Grangate krepierte im vierten Stock des Vorderhauſes wo
die Schweſtern ihre Unterlunſtsäume haben während das
zweite Geſchoß ein großes Loch in die Außenmauer des rechten
Flügels des Hintergekgudes riß Die umnherfliegenden Ge
ſchoßſplitter zerſtörten nur einige Fenſterſcheiben Menſchen
kamen erfreulicherweiſe nicht zu ſchaden Ueber die Herkunft
der Granaten verlautet daß es ſich um zwei Schüſſe handelt
die am Donnerstag abend auf bisher noch nicßt ganz geklärte
Weiſe von einem gegenüber den St Paulikandungsbrücken
liegenden Torpedoboot abgegeben worden ſein ſollen

Weitere Räte im Norden
K Hamburg 9 Nov Die Hamburger Nachrichten

melden daß ſich Arbeiter und Soldatenräte auch in Treet
Schleswig Itzehoe Clmshorn und Kappeln gebildet haben

Die Kevolution in der Marine
k Brunsbüttelkoog 9 Nov Eigene Drahtnachricht Die

Bewegung die von Kiel ihren Ausgang nahm hat ſich auch hier
verbreitet Eine Einigung iſt bis zur Stunde hier noch nicht
erzielt da die Forderungen noch nicht erfüllt ſind Die Ofſtziere
auf dem Linmenſchiff Oſtfriecland erllärten ſie wüden das
Schiff in die Luft ſprengen falls die rote Fahne gehißt werden
ſollte Die zur Helgolandſlaſſe gehörenden Schiffe Thüringen

und Helgeland die hier eingetrofen ſind haben ſich der Be
wegung angeſchloſſen

Roſtock und Warnemünde
k Rofſtock 9 Rov Eigene Drahtnachricht Der

Noſtocker Anretger ſhreiht Die Kieler Vorgänge übertrugen
ſich in Dienstag mittag auf die Marineſtation Warnentünre
Dort weigerten ſich am Dienstag die Matrofen der Vorpoſteg
halöfottille und der Halbllottile in See zu gehen Es wurde

geſtellt und deren Durchſetzung erreicht worden ſind werden

eudigen See u a
werden Wir begrüßen es daß das deutſche Volk ſo ſtarke
Beweiſe ſeiner innerpolttiſchen Kraſt gegeben und damtt dem
Auslande den Beweis gelleſert hat daß es mit der goldenen
Zeit der Reaktion endgültig vorüber iſt wie freuen un
wenn mit den letzten Reſten eines überlebten Regimes auf
geräumt wird aber inneres Pflichtbewußtſein drängt uns
immer wieder zu betonen daß die Herrſchaft einer einzelnen

Klaſſe nicht als im Geſamtintereſſedes ganzen
deutſchen Volkes liegend angeſehen werden
kannBei all dieſen ſchwerwiegenden Ereigniſſen dieſer Tage
and bei den Sorgen die uns bewegen wollen wir nicht ver
kennen wer uns in die heutige Lage gebracht hat das All
deutſchtum und die konſervative Reaktion
Sie ſind von uns bisher mit aller Energie hekämpit worden
und das Vürgertum darf auch in dieſen Tagen nicht vergeſſen
daß es engſten Zuſammenſchluſſes bedarf um dieſe m

Gegner auch fernerhin und in alle Zukunft
gerüſtetund mit ausreichender Stärke gegen
übertreten zu könnenAlles gärt Alles fließt Wir wiſſen noch nicht wie
die gewaltigſte aller Vewegungen die je durch die Welt
gingen enden wird und wir können nur mit Spielhagen
ſorgenvoll fragen Was will das werden

Carl Helw es

dem dieſe Zeilen geſchrieben waren kam in denMitiege denen die ine von der Abdankung des Kaiſers

Die Red

Vorgehen gegen die Anabhängigen in Berlin
Berlin 9 November Nach dem Berl Tagebl wir de

das Partei büro der unabhängigen Sozialdemokraten in Berlin
geſtern nachmittag polizeiliſch geſchloſſen und Paxteiſekretär
Barth verhaſtet Auch der uncbhängige Redakteur Däu
m i g wurde auf der Straße verhaftet

Einvernehmen zwiſchen haaſe uns Noske
Kiet 9 Nov Priv T1 Die SchleswigSolſteinſchegeitung meldet In einer An errebung zwiſchen dem Reichstogs

abernrdneten Heſe und de Vorſitzenden des So datenrate on
ſowie dem Abgeordneten Roske wurde feſtgeſtellt daß zwiſchen
nen vollſte ebereinſtemmang ber die einsujchlanende Politte
herrſche

Ein Aufruf Koskes
Kiel 9 Nop Eigene Drahtnachricht Der Eouver

geur von Kiel Abgeordneter Noske erläßt einen Tagesbefehl

in dem es heißt
Ich bin mit dem heutigen Tage einſtimmig von den Ber

trmeneleuten ſämtlich er der neuen Richtung cigeſchlo ſener
Milttärformationn zur Gouverneur gervählt worden Mir zur

eine Verſannlung abgehaken in de e blihen Forderungen
eitelth c

ten rmttag 10 n er freien Himme verſemmelt
wo die Wahl des Rates erfolgte

Ruhiger Tag in Hamburg
k Hamburg 8 Nov Eigene HDrahtnachricht Das

Hamburger Fremdenblatt ſchreibt Der grſrige S bot im
Ganzen das gewohnte Bild Leider ſind be der Schieherei vor
dem Gewerlſchaſtehauſe am Nachmittag vier Perſonen dar
unter auch ein Kind ſchwer verletzt worden

Ein deutſches Schulſchiff in Dänemark
Hamburg 9 Nov Priv Telegr Das HambFerne meldet aus Kopenhagen Bi der Inſel Marſiall

Und der 3nſel Aers iſt geſtern des Schulſchiff Schleſten mit der
hen Kriegeagge ver Anker gegangen Der Kommandant

kam an Land und eilte den Behörden mit daß das r
in Seenot befinde da es bin Waſſer an Bord habe Das Schiff
ſei geſtern von Kiel g gegangen un habe verſucht je Svens
Forg Waſſer zu erhalten was jedoch Woaeſchlagen worden ſei
Der Pelneichef von Marſtall erfuchte die Zemannung an Bord
zu bleiben bis Weiſung von der däniſchen Regierung einge
gangen ſei

Die Lage in Köln
t Kölkn 9 Ror Priv Tel Geſtern nachmittag ließ

de Arbeiter und Soldatenret der Ding der Köslner Vank
häner mitteilen daß ihre Gebäude beſondere Wachtvoſten e
holten würden damit am Samstag der Vankrerkehe für das
Bublikum ungeſtört in ordnungsmäßiger Weiſe vor ſich gehen
könne Der Arbeiter und Senat legt den größeren de
da auf daß keine volkswir ſchaftlichen Semmungen beſanders

inht im Hankverkehr eintreten Die Slimmuna iſt ruhig rn
Lotee Armbinde verſehene Soldaten und Ziviliſten T ern
Berkehrsſtörungen und Menſchenanſammlureen Awteos dw t be
waffneten Organen des Arbeiter und Soldatenrates fahren als
Patronillen gegen Plünde rungen durch die Stadt Bekannt
achungen werden engeſchlagen Ueber die Reg luns der Ver

ufforderung ruhig Bint zu bewahren und jeden Gewaltakt undShhegecutg a unterleſſen Vermebete Straßenbeleuchtuns trägt
Fur Herabminderung der Unſicherheit bei Der Arbeiter und
Soſdatenrat erlietß an die Einwohner Kölns die Anforderung
ruhig ihrer gewohnten Beſchäſtigung nachzugehen Ferner wird
die Bevölkerung ermahnt Lebensmittel auf die ſeither gültigen
Korten einzukaufen um einer Kriſis in der Ernährungsfrage vor
zubrugen Zuwiderhandlungen werden ſtreng geakndet Ferner
erſt z ver Arbeiter und Soldatenrat einen Aufruf an die Be
Hölkernng Der Soldetenrat iſt gehildet Wer vlnndert oder
ehlt wird feſtgenommen und aufs ſchwerſte beſtraft

Unveränderte Lage in Schleſten und
Poſen

oſen 9 Rov Eigene Drahtnachricht Die revolu4 henee en hat nach hier bisher noch nicht übergegriffen
Es iſt vie her zu keinerlei Ruheſtärnngen gekommen auch hat

ich och kein Arbeiter und Sodatenrat gebildet Es herrſchen
hier noch nach jeder Richtung die alten gewohnten Perhetniſſe

Breslau 9 Rev Eigene Drahtnachricht Die v woSeite ſteht der oberſte Soldatenrat für den Beſehlsbereich der hen ehe bat veh Sceſen baher wech vigt Jhee
Hſtjeeſtation Ich treffe meine Anordnungen in militäriſchengeh iten im Einvernehmen mit dieſem oberſten Sol

datenrat
Kicherungedtenſt Der geſamte r W

d in vollem Maße wi aufgenömmvernement wird in vo e vie We i ander Kommandantur weitergeführt

riffen In Breslau ſowohl wie im induſtriellen OberMan iſt goch alles ruhig Allein aus Schweidniz werd ge
meldet daß es dort geſtern abend zu Hemonſteatonen kam wo

habe angenommen

pfleaung iſt eine Anordnung ergangen mit einer anſchließenden

Lüneburg und Hildesheim
K Hamburg 9 Nov Eig Drahtnachricht Lüne

burg und Hildesheim ſind gleichfalls in den Händen des Ar
beiter und Soldatenrates

Geſperrte Verbindungen nach Bavern
Salle 9 Nov Die Verbindungen nach Bayern ſnd

vollkommen geſperrt Es iſt nicht möglich irgend eine Ber
bindung mit einer bayeriſchen Stadt zu erhalten ſo daß es
uns bis zur Stunde nicht möglich war Räheres über die
weitere Entwicklung in Bayern zu erfahren

Die Lage in Kaſſel
Kaffel 9 Nov Priv Tel Heute morgen hat ſich

hier ein Arbeiter und Soldatenrat gebildet der die Bahnhofs
anlagen beſetzte Die Militäegewalt iſt in die Hände des Rakes
übergegangen Offiztere und Mannſchaften werden entwaffnet
Heute mittag findet anf dem Friedrichsplatz eine große Ver
ſammlung ſtatt in der die Forderungen des Arbeiter und Sol
ratenrates aufgeſtellt werden ſollen Jm Laufe des Vormittags
wurden aus den Strafeenſtalten die Gefangenen befreit

Heſchäſtigung der Induſtrie
e Krefeld 9 Nov Priv Tel Die hieſigen Jnduſtrieverbände der Handelskammer großer bürgerlicher Organiſationen

und die Gewerkſchaftsvertreter haben Schritte unternommen um
eine Beſchleunigung der Tätigkeit in den hieſigen Fabriken in die
Wege zu keiten und um eine Arbeitsloſigkeit zu vermeiden Geſtern
wurde von der Rohſtoſfabteilung in Berlin telegraphiſch mit
geteilt daß ſämtliche hier reren Rohſtoffe ſofort zur Ver
arbeitung zur Verfügung geſtellt werden Bedingung iſt daß in
den Fabriken ſämtliche Arbeitskräfte bis zur
wieder eingeſtellt werden

Oeſterreichs Schlachtflotte vernichtet
Jn die Luft geſprengt

Hamburg 9 Nos Eig Drahtnachricht Die
Neue Hamburgiſche Jeitung meldet Die frühere öſter

reichiſch ungariſche Schlachtflotte hat wie aus Wien gemeldet

wird aufgehört zu exiſtieren Sie ruht auf dem Grunde
des Mecres Die einzelnen Schlachtſchiffe von denen jedes
einzelne bis zu 72 Millionen Koſten verurſacht hatte wurden
in Pola verſenkt um ſie micht nicht in die Hünde der Jtaltener
fallen zu laſſen

Friedensſtärke

BöhmErmolli Kommandant in Oſtgalien
Wien 9 Nov Eig Drahtnachricht Wie die Neue Freie

Preſſe meldet hat die Armee Mackenſen den Durchmarſch durch
Ungarn begonnen Laut Wiener Journal ſind die Rumänen in
die ſüdungariſche Stadt Lugos eingedrungen und haben alle
ungariſchen Soldaten niedergemacht Ein heimgekehrter Stabs
offigier teilt mit Die ukrainiſche Nationalregierung habe den
General BöhmErmollt gebeten den Oberbefehl über die ukrai
niſchen Truppen in Oſtgalizien zu übernehmen Böhm Ermolli

e

Die Befehung von Tirol
e rol 9 Rov Eig Drahtnachricht Dievan ge S ſind Hier eingetroffen und merſchieren Segen

den Pinzgag weiter Es berrſcht vollkommene Ruhe Die
baneriſchen Tekegraphenbehsrden haben die Telephonleitungen be
ſchlagnahmt ſo daß aus dem Süden jegliche Nachricht fehlt

Englands Flotte vor Konſtantinopel
a g 9 Rov Eig Drahtnachricht Sollandſch NenwBee eivei daß die veitiſche Flotte in die Dardanellen eins

gelanfen iſt und vor der Hagiag Sofia Anker geworfen hat

Bekämpfung des Holſchewismus durch

die Entente
9 Nov Eig Drahtnachricht Wie das SernerJutethe mit de wurde in Verſailles von den Alliierten

beſchloſſen den Bolſchewiemus in allen Ländern wo er aus
gusbreche mit den Waffen zu bekämpfen

Ein großer ſerbiſchkroatiſchſlawoniſcher Staat
Bern 7 November Die Zuſammenkunft von Vertretern

der ſerbiſchen Regierung des ſüdſtawiſchen Rationalrates
aus Agram des Blos der Oppoſitionsparteien Serbiens und
des Londoner ſüdſlawiſchen Komitees hat ihre Beratungen
beendet Die Konferenz hat einſtimmig und mit Begeiſte
rung die Einſetzung eines gemeinſamen Miniſteriums des er
kritt des Kaiſers als notwendig erkannt wird JReichstage t bereits Mitteilung darüber gemacht worden das
das Oberkommando in den Marken zur Permeiduns eines Streiks
in den Vorſigwerken ver Direktion dieſes Betriebes mitgeteilt
hat der Rücktritt des Kaiſers ſei bereits erfolgt

Halle und Umgegend
Halle den 9 Rovember 1918

Fimntlicher Teil

200 Gramm Fleiſch v etDie Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch und Wurſt die inder Woche vom i dis 17 d Mts bei den Fleiſchern auf Grund
der Reichsfleiſchtarte entnommen werden darf wird auf

200 Gramm gfeſtgeſeßt Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken könnenSt Abſchnitte gum Bezuge von Schlachtviehfleiſch ader
Wurſt bei den Fleiſchern oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten
aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt Schank und Speiſewirt
ſchaften uſw verwendet werden Grundſätzlich dürfen bei der
Vollkarte nur auf 8 bei der Kinderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken
je 20 Gramm Schlachtviehfleiſch entnommen werden während die
übrigen 2 bezw 1 Fleiſchmarke lediglich zum Bezuge von Wurſt
berechtigen

v

7 Pfund Kartoffeln
m der Woche vom 11 vis 17 November 3048 önnen auf dieMar 4 der We Kartoffelkarte ſieben Pfund Kartoffeln ab

gegeben und gekauft werden Die Händler haben beim Verkaufe
die Marke von der Karte abzutrennen und den Verkauf in die
Ausweiskarte einzutragen Die abgetrennten Abſchnitte ſind ge
bündelt dem Stadternährungsamt am Montag den 18 November

einzureichen mZur Verteilung gelangt außerdem noch für jede Perſon des
Haushaltes Pfund Marmelade und Pfund Morgentrank

Der Verkauf wird durch beſondere Bekanntmachung noch
ſchoß Einzelheiten hierüber ließen ſich noch nicht ermittein
bei ſich ein Offizier dazu hinreißen ließz daßz er auf die Menge

näher geregelt werden
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